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Von dem Koͤnigl. Oberlandes, Gerichte von Wehiprsuſſen . bekannt ges 
macht, daß auf den Antrag des 5 da in Vertretung der Koͤniglichen 
Ache Danzig wider den aus Dolkemit gebürtigen Sch 2 
Joſeph Ritter, welcher zuletzt in Alt⸗ Stettin in Arbeit geſtanden, von da fih 


uf die chaft begeben, und bis jeht mie mine in ble el. Pern 


Ten een 


ee e PIE IRA ¿ $j 
ßiſchen Staaten zurͤckgekehrt iR, ſondern Mh nach RR. elgen Schreiben 
vom 1. Januar 1816 In Hamburg anſaͤſſig gemacht hat, der Confiscatfonspro⸗ 
zeß eröffnet worden. Der Schuhmacherzeſell Joſeph Ritter wird daher anges 
wirfen, ſofort in die biefigen Staaten gurüczutehren, aut Ah in dem vor dem 
Deputirten Heren Oberlandes, Gertchis⸗Relerendatlus Wgm auf, dem 
October 18:9 hieſelbſt anſſehenden Termine entweder Periäulth ober bürch el, 
nen zulaͤſſigen mit Vollmacht und Information verſehenen Stellbertreter uber 
feinen geſetzwidrigen Austritt zu verast worfen. 
Sollte der Schuh macherteſel Jofeph Ritter dieſen Termin auf keinerlei 
Art wabrnehmen, fo wird derſelbe für einen ausgetretenen Cantoniſten erachtet, 
als folder ſelnes geſammten jetzigen aud kuͤnftigen Vermögens für verluſtig ers 
Härt, und es wied dieſes alles der Haupt⸗Caſſe der Koͤnigl. Regierung zu Dans 
sig zugeſprochen werden... 
Marienwerder, den 7. Desbr, 1818. 
Königl. Preuß. Oberlandes Gericht von weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden hiedurch alle 
‚diejenigen, welche an dle für die Dorfſchaft Porſchau, Intendantur⸗ 
amts Marienburg, ten und von dieſer dem Einfaoſſen Jacob Thimm 
daſelbſt abgetretenen, dem er iea aber angeblich verbrannten kieferungsſchelne 
* 7 No. a „38a über: +26 Rithl. 21 4 f 
No. 277,69: ‚Über 300 Rthl. 
No. 277,695 uber ao Rthl. 
als Eigen th uͤmer, Leſſionarfen, Pfand oder fonſtige Briefs inhaber rechtliche 
Anſpruͤche zu haben vermelnen, imgleſchen die und Erbuehmer diefer ets 
wanigen r aufgefordert, in dem zur Anmeldung dieſer Anfprüce 
ie f y: 


= den sr, September c, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputfrten, Herrn Obetlandesgerichts⸗Aſſeſſor Thomas, im Confes 
3 des hieflgen Oberlandes Gerichts anberaumten Termine entweder 
per ſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch einen mit gehöriger Vollmacht und 
ae A te gais, In: mp auge 

ekannkſchaft die biegen Sufis: Commiſſarſen Sennig, Conrad, Dechend, 
Glaubitz und Schmidt in lin ec e, een laſſen, ihre 
Anſpruͤche gehoͤrig anzumelden and gebührend nachzuweiſen, widrigen falls die 
Aus bleibenden zu getsärtigen haben, daß Me mit ihren etwanigen Anſprüchen 
an die vorgenannten Lieſerungsſcheine werden praͤkludirt, und ihnen deshalb ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen wird auferlegt, auch mit der Amorkiſatlon der 
Lieferungsſcheine wird vorgegangen werden. 3 
Martenwerder, den aß. April 819 on o 

Mömiglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtprenſſen. 

E wer den alle diejenigen, welche an die Koͤnigl. Artillerte⸗Depotkaſſe zn 
HiS „ Januar 187 bis ſum „. Januar 
1816[fäs Lieferungen und Leiſtungen oder aus einem. andern. Rechts grunde An⸗ 
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rüche zu haben derm Sea Fee ch dufzefordert, zur Anmeldung und Nach⸗ 
eise Feser ter Anforderüngen in NH auf A September , Vors 
mittags um 1 Uhl, vor dem Deputirten, Hertn Oberlandesgerichts⸗Neleren⸗ 
darius Klein, hieſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen 
oder ſich durch zuläffige, mit Informatſon und Vollmacht verſeßene Mandata⸗ 
rien, wozu 8 Juſtiz⸗Commiſſarien Zennig, Dechend und Conrad 
vorgeſchlägen werden, vertreten zu laſſen und ſodann tvelte res erfahren, bei 
Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausßbleibenden 
mik allen ihren Anforderungen an die gedachte Artillerie Depot- Kaffe‘ werden 
Praͤclubirt, und mit ſelbigen nur au die Perſon desjenigen, mit dem fir cons 
Frapiee haben, werden verwirſen werden. 
Marienwerder, den 11, Mal 589. 3 | 
N Röniglich Preuß berlandes Bericht von Weſtpreuſſen. 3 
Das fruͤher vor denen in“ Altſchöttland gelegenen Grund ſtuͤcken beſindlich 
53 An getdefene, noch zum Stell veffudliche Steinpflafter kann, weil es in 
910 jetzigen Falter e ber Paſfage Hise und ſelbſt gefährlich iſt, nicht ver⸗ 
dlelben. Da zür Sicherheſt und Bechemfichkeit des Publikums neben der bigz 
herigen Fahrſtraſſe ein orden MiA Sommerweg regullrt, und hiezu der damas 
lige Baͤrgerſteig vor den zerſtörten Gebäuden gezogen werden muß; ſo werden 
die Elgenchuͤmer der Bauſtellen hiedurch aufzefordert, die bert noch befindli⸗ 
chen Theile des Steinpflaſters ſpaͤcſtens bis zum 16, Juli c fortzuſchaffen und 
die Steen 4a ebnen, ludem iar Unterlaſſungefalle angenommen werden wird, 
daß ſte auf die Lorhandenen flaſterſteine Verzicht ifen, und ſeldige zur Berz 
wendung dem Publiko Aberlaſſe nnn. ! 
Wenn dle gerade Richtung des Sommerweges in der Gegend des Kirch⸗ 
bofes wegen der ihm zu ertheilenden Noxmalbzeſte etwa die Einſchreltung bis 
«if die Bauſtelle feloſt nothwendig machen folte, fo kaun den betreffenden Eis 
genthämern der etwa eingebüßte wenige Flaͤchenraum, in dem nach dem pius 
tern Theile des Grundſtuͤcks angrenzenden ehemaligen publiquen Wege zur Ent⸗ 
ES fete ede dorf, der Kl es jedoch, N in dieſer Gegend nicht 
Ì gedauif‘ è F den mern nicht ankommen kann, indem hier 
etwas all zur ah bezweckt wird. i sÉ IEE ad en. 
Danis, den a ES ehe em ne re 
= si — des. ich Preuß. Polizei / Pr ent. . 1 RE 
3 Der vormalige Branjöffäe Fates s Goiru gui Vincent hat in dem Gies 
ſigen Inkellſgen att wiederholt angezeigt, daß er von dem hohen Mie 
miſterſo der 1c. Medieinal⸗ Angelegenheiten die Erlaubniß zur kleinen chirurzi⸗ 
an 3 Er babe. u 1 eet * er een die Be⸗ 
madung des Vincent zu Mißverſtändulſſen Veranlaſſung geben und diefe 
dem Publifo nachtheikig werden dürfte; fo wird demſelben hledurch angezeigt, 
daß unter dee kleinen chlrucgiſchen Praxis nur das Setzen der ontenellen, 
5 — Schroͤpftopfe, Blukigel, Kliſtire, ferner Aderlaſfen, das Legen eines 
aſenpflaſters, Ausſchneiden der Hühneraugen, die B andiung, kleiner Ges 
- 1 
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uͤre und Wunden und ahnliche kleine Operationen 
he ꝛc. Vincent auch dieſe auszuüben, nur 17 der Auf des Sade gie 
kus und auf Anordnung eines approbirten en von dem babe e 
der Medicinal⸗ Angelegenheiten geſtattet worden 

Danzig, den 46. Er i 19, 3 p 5 RR 

nigl. Preu oliseis 
Die im abgewichenen 5 Juni 1819, a a Bin Biden 
laden hat e ſuſtat geliefert: 

Das größte. Gewicht an Brod von 1925 au, Daten ebe 
Martens, Tagnetergaſſe w, 1336, üe 4 Gr. 31 Lo Johan⸗ 
5 4 Ro, 1389. für fund 31 L % che 
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Eichholz, Johannisgaſſe No fuͤr 15, Gr. Š: Pfd. 55 1. — Krüger, 


Vorſt. Graben No. 400. für 6 te 3 Pfd. 
Das leichteſte: Tauch, 0 19 Ne, gr für 4 Be 5 1165 — 
Schwarz, groſſe Muͤhlen gaſſe No. 376. für 86 Eu * 
Rammbaum No. gas. fie 2 Pra Pfd. 7 . — — 9 
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er e gere ie „größte Gewicht: Balauf, Sara, 
degaſſe No. 9g, für 54 G 1 Pf. L. Derſelbe fuͤr 107 Gr, 5 Pfd. * . 

Das leichteſte: Harp, Börtergafe No, 2053. für 31 Gr. ı Pfd.,0n8.—. 
ap ba w uͤſſeldamm No. 1186. ir 67 Gr. 1 Pfd, 31 l . Meyer, 


am Hausthor No. 1873. für 1 Gr 3 Pd, ; 
418 1 60 RER Serie Bo des Er. 
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na fir 2 Gr. 6 koth — Vell e 5 ae $ 8 
w m 24 gr. 73 m: Danzig, den 3, J 
oͤnig lich Preuß. Polizei 
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einer zerſchlagenen Geſchuttohrmaſch ene, öffentlich, an den ghelfbietenben, ges 
gen gleich bagre Bezahlung in klingendem Brandenb. Courant verkauft ters 
den, wozu ein Termin auf den 14. Juli c., Vormittags 9 Uhr, ange iſt. 
Das kaufluſtige Publikum wird ergebenſt erſucht, ſich zur . Zeſt auf 
dem Glacis nahe am Schießgarten belegen, einzufinden. 
* den 295 Juni 7919, 5 
430 q Boͤnigl. ‚Artillerie: Devot. 583 n ‘a 
Gleim. Joſt. Roch. 


. offentlichen Verkaufe der zum an de Sepfinafihen Nachlaſe 
gehörigen Grundſtücke zu Neufahrwaſſer, naͤmlich 

1) ER, Wohnhauſes von Fachwerk, mit einer Bädkerel, groſſem und klelnem 
Garten, zwei Scheunen und einem Pferdeſtalle, unter der No. 10. 

2) eines Gaſthauſes the english Hötel genannt, nos Gaſtſtalle No. *, und 

3) des groſſen Ballaſtkruges No. 22. rEg 

haben wir, da in dem, früheren Cerwine kein hinreichendes Gebot oefen 

einen: nenen Termin. an Ort ‚und Stelle zu Reufabrwaffen-auf den 3 255 N 

f roi Juli d. J., Vormittags um 20 Uhr, Ek N 

vor dem Herrn Randi und Stadtger chts⸗Sectetalr Weiß ange eke, 

chem wir bg- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vo 

daß dem Meilbletenden bei der Einwilligung der Erbintereſſenten der Zuſchlag 

gegen — pe in een Cour, pe werden folk ; 


Die e dieſe welch 6900 nn 
bälle auf free Wan, eingefeben werden Jè ne e 
3 den 2. Mai 9 dt a G 
322 Königlich Peu. Land⸗ und ri 2 


. h smik Weſtpreuß. Land und Stadtgericht zu Danii find ale 
tejenigen, welche an dem ge laß des hie elt ur: a e 

Trick Lau einigen Anſpruch, e ge aus eide Grunde he en, w 
cher es ſey, zu haben vermehren, Nigg ft BAR worden, Yi 1 
fie a. dato innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in de 22 Sun 
auf den A Au M ca, Ad um 9 U e 
aki pri i a nten “Terminó AAEE erhörszi Br nie 
efed und Stadrgeridf Rund dem e hd 1 Hei uſktz 


deinen, ihre Fordert W gebitore ch g Ñi i 
bringung der In Harde keen, arüber toin Orig cum 
und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bel ihrem A Boy iben ab “A a 
daß fe mit allen ihren Forderungen an di m 
nen deshalb gegen 85 übrigen C Ereditoren. ein ges ai en 
3 Be werden wird dam ie Gn 
ug werden denjenigen, w wbtawe eEntfernu A 
dere legale e arei on der perſoͤnlichen Erſchelnung gehindert ga $: 
denen es hieſelbſt an Bekanntschaft fehlet, dip Rn Samui bel, 6s ee, 


— ; 1285 — 


Träufchre, Jacharias und Felg in Vorſchlag gebracht, au deren einen Mimi 
wenden, und denſelden mit Information und Vellmacht verſehen können. 
Gegeben Danig, den 19, Maͤrz 1819. 5 9a 
m N Wöniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Sechs auf dem Packhofe zu Neufahrwaſſer liegende Ohm Brauntweine 
; folen daſelbſt in Termino den 10, Auguſf , Vormittags 11 Uhr, 
ane ſofortige baare Bezahlung öffentlich an bea Meiftbierenden verkauft 
erden. a 12 i 
84 wird hiedurch dem Publiko zur Nachricht bekannt gemacht. 
anzig, den 3. Juni 1819. hi enaA TEE 9° 
> "2... 0.0 Böniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. ja 
Am 1e. Junf b. J. iſt iu der Madame unter den Karpfenſeigen hleſelbſt, 
der kelchnam eines bereits in Faͤulniß uͤbergangenen, neugebornen uns 
bekannten Kindes mannlichen Geſchlechts, welches in Lumpen gewickelt gewe⸗ 
ſen und Spuren aͤuſſerer Verletzung getragen hat, gefunden worden. Wer 
nun über die Sodesart bieſes Kintes und dle Angehörigen deſſelben Auskunft 
zu geben im Stande iſt, wird hlemit aufgefordert, ſich deshalb auf dem Ge⸗ 
i fe: hieſelbſt koſtenſrel vernehmen zu laffen, oder feine Wiſſenſchaft das 
von ſchriftlich mitzutheilen. . 
eo Danzig‘; den an. Juni 1819. ee 
: Boniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. ; 
Von, dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht wird der aus El⸗ 
bing gebürtige Handlungsdteuer George Friedrich Skubowine, wel⸗ 
cher im Jahr 1790 nach Königsberg in Preuſſen gegangen tf; und ſich nach⸗ 
her in Schleflen auf dem adlichen Gute Dubnolken aufgehalten, feit dem Jah⸗ 
re 179% aber Seine Nachricht von feinem ‚Leben und Wohnort gegeben hat, 
nebſt feinen etwanlgen Erben und Erbnehmern, auf den Antrag feiner leibli⸗ 
chen Schweſter Juliana Juſtina, geborne Skubowiue, verehel. Goldarbeiter 
Being, hledurch oͤffentlich aufgefordert, ih binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 11. Februar 1820, Vormittags um 1 Uhr, vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten, Heren Juſtizrath Prätorius, dae Termin entweder pers 
ſoͤnlich ar 0 zu melden, und weitere Anweiſung in Betreff des aus 
4 e elner verſtorbenen Mütter, der Kaufmanns wittwe Mieris Stu. 
S „ 
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5 geh. Ritter, ihm zugefallenen Erdthells, im Falle des Ausoleldens 
her 1 0 en, daß der Abweſende für todt erklaͤrt und deſſen Vermögen, 
im ſefern ſich nicht nähere Erben melden, feiner obgenannten Schweſter jugts 
ſprochen Werden e 8 N 5 
n ' ben 1. 1519 14, FR 8 | i 8 
= ee Figl. Preuffirehes Stadtgericht. ; 
Gemäß dem an Hiefiger Geeichtsſtätre aushängenden Subhaſtations- Pa- 
tente, ‘fol 1 fe Nachlaß des Raths verwandten David Schroder 
sehoͤrige, hieſelbſt in der leinen Straffe unter der Gerris s Nummer: 6h · beler 


— 
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gene Greßbürzer⸗ und Maälfenbraͤnerhaus, ohne alle Nabifalieu, deſſen Taxe 
auf 269 Rthl. 15 Gr. Pr. Ct. abſchließt, und in unſerer Regiſtratur täglich 
zu inſpfciren iR, zur bdeſſern Auseinanderſetzung der Erben im Wege elner 
nothwendigen Subhaftetion Öffentlich verkauft werden. - 

Der Bietungstermin iſt auf 
8 den 13. September a, c., EL 
Vormſttags um 9 Uhr, im hieſigen Gerichtszimmer angeſetzt, und werden 
Kaufluſtige dazu biedurch eingeladen, ne 

Schoͤneck, den as, Juni 1819, 

Königlich Preuß. Stadtgericht. 
G ffn e hr An r e . ; 

Nachdem uͤber das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Sirſch Jacobi ver⸗ 

möge Dekrets vom heutigen Tage Concurs eröffnet worden, ſo wird 
allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiedurch aufgegeben, demſelden 
nicht das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon ſoͤrderſamſt 
Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitorium abzulieferg. 

Sollten dieſelben dieſem Befehle nicht Folge leiſten, ſo wird jede Zahlung 
oder Ablieferung von Sachen an den Gemeinſchuldner oder einen Deltten far 
nicht geſchehen geachtet, und zum Bellen der Maſſe anderweit deigetrieben 
7600 075 er atah ber EA RR R und ieten 9 ver⸗ 

weige alten, ‚fo wird er noch auſſerdem ſeines daran hal en 
Unterpfand⸗ und andern Rechts für verlnſtig erklart werden. 85 er m 
Marienburg, den 25. Juni 1819» £ Š 
oͤnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 7 A 
; Da in dem zur Veräuſſerung des -sub No. 8. bieſelbſt gelegenen, auf 
: 1756 Kıhl 81 Br. 9 Pf. abgeſchaͤtzten Wohnbaufes angeſtandenen 
ten kicltakſons⸗Termine fein annehmliches Gebott erfolgt iſt, ſo AR ein ger 
Puteng eren auf KE u 
: ' ; den 7. Auguſt c. 5 
bier anberaumt, welches hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Startzard, den 30. Juni 9:9 b AnaS 
in = Lu oa, Aöniglih Weſtpreuß. Stadtgericht. 8 
— Der Muͤbleamelſter Joachim Friedrich Pittelkow beabſich tigt die Aulotze 
einer unterſchlaͤgigen Wa ſſermahlmuͤgle an dem bier durchlaufenden 
Bfahaffuß auf dem sub No. 67, gelegenen Grundſiacke. Dieſes wird in Ge⸗ 
‚folge des G 6. des Edles vom og. October 1870 mit der Aufforderung oͤffent⸗ 
lich befannt gemacht, daß feder, der eine Gefährdung ſelner Rechte fuͤrchtet, 
ſeinen Wider ſpruch binnen 8 Wochen prächufivifcher Friſt ſowebl bel der Lans 
des polſzel⸗Behoͤrde, als dei dem unterzeſchneten Baußeren elnlegen und nach 
den Geſezen gehörig nachweiſen muß, i EEE ART! 
Renkad, den 19, Juni 2619. N Friedrich Pittelk ow. 
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vielen achtungswerthen Männern aufgefordert, meine ju Neuteich 


a Von uf der Nogatinſel angelegte Maschienen und Ankerwerkzeugs⸗Fa⸗ 


s. 


beicke, nebſt davon beſtimmte-Preiſe, aͤffentlich bekannt werden zu laſſen, (he 


2 
„Der Wafferfurdangioher, zu niedrigen Wiefen geeignet 


ich mich daher genoͤthigt, dieſen Wunſch in Erfuͤllung zu bringen. 

Die vorzuͤglichſten Werkzeuge und Maſchienen, beſtehend in der vom Jor 
hann Bapley angegebenen beſtmoͤglichſten, und von mir zum Theil umgeaͤnder⸗ 
en ſehr verbeſſerten Pfluͤge, mit einem hoͤlzernen Streichbrette und mit Blech 
beſchlagen, nedft 2 dazu paſſenden Schaaren, koſtet 16 Rthl. Dk Ger. 
Der doppelte eee e ; 5 Fe 2. „ 16 
Der einfache dito 18 

(von beiden fi nd die Streichbretter beweglich.) 
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Der Smalſche Pflug zum Rajolen . * 7 2 a — 
Der Kartoffelhaaken, oder Behäufungepflug. „ ET Er a E E 
Der Kartoffelmarfir EIER Br sche >» 6 — 8 — 
D ee i we Elfen ei * > a a BEER 8 — 
5 n ne en On 
g T ne 3 p malte nie EDIPE RESENI Es 
è 2 und re er s : 

i ie Kartefelfeneidemafäimne nach Fellenbergſch. Art 
z ) von eichenem Holze . PT ER $ „5 24 — — 
b) von ſichtenem Holze „ T E EEE 
Der Rartoffelwafch W erw eich nem Dolje, PEETRE Y — — 
Oerſelbe von fihtenem Holte V * — 
Der Bohnendriller e Se Eur 5 — 11 — D“D“7·d 
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De pe r 11 
Werk und Maſchienen, welche in den oiii Heni Stuatsrath 
es beschriebenen Aae een find, wie auch alle, wovon man mir eis 
nen richtigen Riß nebſt Befchreibung zuſendet, übernehme ich mir zu verferti⸗ 
gen. Eine Saͤemaſchiene von mir ſelbſt im vorigen Jahre erfunden, zu allen 
Gattungen vn Getroiden,. auch zum Klee und zu mehreren feinen Sämereien 
geeignet, wi zu jeder bellebigen Stärke der Aus ſaat, bei mir ders 
158 An derſelben ift Auge u ein gang ‚richtiger kaudmeſſer anget ebracht; 


oſtet » . thl. — gr 
ee teren mit einem Meſſer und einem Bruckwerle 75 — z 4 — En 
nur mit Menſchen betrieben werden darf) > ee 
ene e mit Pferden w betreiben, ohne das LER 
ten derſelben bo = e — 


kzeu m eich en werden bel mir auf coa zweckmaͤſſige 
aa A NR 22 baut. Bei Beſtellungen erbitte ich mir dle Briefe 1 
Br ja Beach Sichetheit den Kren Theil des Werthes der Maſchle⸗ 
un * 
Bel Aboting der Maſchienen oder Werkzeuge) wie auch, wenn ich vom 
(Hier folge die erſte Beilage) 
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Beſteller derſelben beauftragt worden bin, im biefelten zu uͤberſchicken (wels 
ches alsdann natͤͤrlicher Weiſe auf Keſten des Kaͤufers geſchleht) erbitte ich 
mir, bevor die Verſendung zeſchieht, den Betrag in baarem Brandenb, Cour. 
zu üdermachen. = 3 
Da ich oft von mehreren Herren erſucht worden bin, Maſchlenen in Ord⸗ 
nung zu dringen, ich aber tet meinem häuslichen Geſchäfte dadurch ſehr viel 
verſaͤumt habe, fo Haite ich es für nöthig, mich bieruͤber auch zu erklaͤren. 
Wenn man mich nämlich abholen und während des Daſepns Logis und Bekös 
ſtigung zukommen läßt, fo erbitte ich mir. für jeden Tag, von meiner Abreife 
an bis zu meiner Nachhauſekunft Vier Gulden oder Einen Reichsthaler Acht 
gute Groſchen aus. Wuͤnſcht man aber, daß ich die Relſe auf meine Kofes 
machen foll, fo erhalte ich a Rthl. Courant. 5 
Neuteich, den 29. Juni 819. ge: «Gerhard Dick 
Es fall der der Kaͤmmerel zugehörige, jenſelt der Mottlau ſchraͤge uͤber 
tem Krahnthor beiegene Stadt Zimmerhof mit dem darauf, befindlichen 
Wohnhauſe und Garten, Remiſen und Schoppen, auf 6 oder 10 fach einander 
folgende Jahre, je nachdem die Offerten fuͤr die Kaͤmmerei vorthellhaft ſind, 
verpachtet werden. ; 3 
Ja dlefes Abſicht wird ein bicktationstermin auf den ag. Juli c, um 10 
uhr Vormittags, auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. Die Pachtliebhaber 
werden aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Offerten zu 
verlautbaren, zugleich aber ihre Sicherheit, in ſoferne ſolche nicht allgemein 
bekannt it, naher nachzuweiſen. . : 
Von den Verpachtungsbedingungen kann in der hiefigen MagiſtratsRegi⸗ 
ſtratur genauere Kenntniß genommen werden. i 
Danzig, den 8. Juli 1819. i z 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


Es foll in termino den ı5ten d. um 10 Uhr Vormittags, auf dem hleſt⸗ 
gen Landpackhofe, eine Quantitat Branntwein in mehrern Ohmen bes 
ſtehend, oͤffentlich an den Meiſtbietenden, gegen ſofortige baare Bezahlung In 
grob Pr. Cour. ſteuerfrei verkauft werden, welches hiedurch zur allgemeinen 


Kenptniß gebracht wird, 
Danzig, den 8. Juli 1819. 
Königl. Gberſteuer - und Zoll» Infpektion, 


Rita Aufforderung. 
Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtordenen Herrn Johann 
George Schwaan gegründete Anforderungen zu haben vermelnen, inge 
beſondere dle ihrem Aufenthalte nach unbekannten Suͤbnerſchen Geſchwiſter, for⸗ 
dere ich zu Folge des mir gewordenen Auftrags hiedurch auf, ſich binnen 6 
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Wochen mit ihren Anſpruͤchen bel mir zu melden, widrlgenfalls nach biefer Zeke 
die ſich Meldenden nach Vorſchrift des Alg. Landrechts, Thl 1. Tit. 17, $fe 
250, und 134, in der Folge ihre Anfprüche anzubringen haben werden. 

: Chriſtian Roß, als Executor Testaments 
Danzig, den 7. Juli 1819. i 


Sachen zu verauktioniren. | 


Montag, den 12, Juli 1819, fol auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß, 
Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts, in dem bekannten Traͤgerzunft⸗ 

Haufe in der Jopengaſſe sub No. 744. gelegen, an den Meifibietenden, gegen 
fofortige baare Bezahlung in grob Preuß. Cour., den Reichsthaler zu 4 fl. 
ao gr. Dang. Geld gerechnet, ausgerufen werde: 
An Gold u. Silber: a gold. Fingerringe, 1 filb. dito, 1 dito Nadeldoſe, 
1 dito Vorlegeloͤffel, 6 Eß⸗ u. 7 Theeloͤffel, 1 dito Taſchenuhr. An Porcellain 
und Aden Paar porcell. Taſſen, 18 Holl. Schuͤſſeln, fayance Schüfeln; 
Teller, Thee⸗, Silchfannen u. Taſſen, Weins, Bier: u. Brandweinglaͤſer, Kluns 
ferz, Stoof, Halben, Duartiers u. halb Quartler⸗Flaſchen, u. Carafinen. An 
Meubeln: 18 div, große u. kleine Spiegel, in mahag., nußb. u. gebeitz. Rahs ` 
men, 6 div, Spiegelblaaker, Kupferſtiche u. Schildereien unter Glas, 5 div. 
Stuben u. Wanduhren, 1 mahag. Secretair nedft Uhr darauf, 3 dito Commo⸗ 
den u, mehrere geſtrichne u. nußb. Commoden, Ed- Glas-, Kleider- u. Linnen⸗ 
Schraͤnke, gebeitzte, eichne u. fichtene Klapp⸗, Thee, Auſetz⸗ u. Splegeltiſche, 
1 Sopha mit Cattun Bezug, dio. Stühle mit pferdehaarnen, ee een 
Einleg⸗Kiſfen, fichtene u. N Himmelbetege ag Bettrahme u Bertfehirme, 
An Zin, Kupfer, Meſſing, Meran, Eifer u. Blech: 1 Satz ziſter ne Brandwein⸗ 
Maaße, Löffel u. n kupferne Theekeſſel, Kaſſerollen u. eine Filz 
kane, meting Caffe, Milchfanen u. Zuckerdoſen, 6 Metall Gewichte u. Moͤr⸗ 
fer, 1 Engl. Bratenwender, Bratſplße, Brat, u. Kuchenpfanen, 1 eiſerner 
Moͤrſer nebſt Keule u. mehreres Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linen u. Betten: 
1 ſchwarztuchner Damen⸗Spencer, div. ſeidne Ueberroͤcke, 1 grauer Atlaß. Mans 
tel mit Marderbeſatz, dio, tuchne Mans: u. Frauenkleider, mehrere Fenſter⸗ u. 
Bettgardinen, Tiſchtücher u. Servietten, Obers u. Unterbetten, Kiſſen u. Betta 
afen wie auch div. Leinenzeug. Eine Parthie Faſtagen, beſtehend aus ganzen u, 
laben Ohmen, Ankern u. vo leeren Flaſchenkellern An Waaren: 170 Pfd. Cichos 
vien, mehrere Saͤcke Wacholderbeeren, Miliffen, Pommeranzen, Leinſaamen u. Ens 
ztanwurzel, mehrere Reſte Kornbrandtwein, Pommeranzen, Machandel, Annies, 
rothen Canehl, Wermuth u. ſchwarze Tropfen, mehrere Paͤcke weißen, ſchwarzen, 
blauen u. geſtrelften Fitzelband u. Stecknadeln. 

Ferner: Sin, Kupfer, Mefing, Elſen, Blech, Glaͤſer u, Hoͤlzerwerk, wie 
auch fonff noch mancherlel dienliche Sachen mehr, ; 


Donnerſſag, den . Juli 299 „ ſoll in dem Haufe. vor dem hohen Shor, 
dieſem gegenuber, sub Servis⸗No, 467. an den Meiſtbletenden, gegen 
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gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde, durch offentlichen Mugs 
ruf verſteigert werden: per l À 
An Gold u. Silber: 1 gold, Ring, ea filb. ER- u. ao Theeloͤffel, = Zuk⸗ 
kerzangen, 1 Zuckerdoſe, a Beutelſchloß u. 1 ſilb. Taſchenuhr. An Porcelain 
u. Fahance: 2 Kaffeekanen u. ı2 Paar porcell. Taffen, fayanene Kaffees, Thees 
u. Milgfsüen, Spuͤlnaͤpfe, Zuckerdoſen, Teller u. mehreres irrdenes Geraͤthe, 
Wierz u. Weingläfer u. div. Glaͤſerwerk. An Meubeln: Eine 24 Stunden ges 
hende Wand⸗ u. Schlaguhr, im geſtrichnen Kaſten, 1 dito ohne dito dito, 2 
Spiegel im broncirten Rahm, ı Bertgeſtell mit kattunen Gardinen, Kinderbett⸗ 
ſtelle u. Bettraͤhme, Klopp⸗, Thees u. Anſetz⸗Diſche, div. eichne u. angeſtrichne 
Kleider- u. Linnenſchraͤnke u. Kiſten, 1 Canapé, div. Stühle mit u. ohne Le⸗ 
der, ſeidne u. leinw., Regenſchirme u, mehrere Schildereien unter Glas, Gans 
e Obme u. div. Brandtwelngefaͤße, wie auch vieles zum diſtilliren a0 Pane 
Geraͤthe. An Zi, Kupfer, Meſſing, Metall, Blech u. Eiſeu! 36 zlnerne Teller, 
Schuͤſſeln, Leuchter, Milchtoͤpfe, Blumenkaͤnchen, Terrinen, Bierkaßen u. ſ. w., 
2 fupferne Waſch keſſel, Fleiſchtoͤpfe, Kaſſerollen, metall. Moͤrſer; 1 Einſetzge⸗ 
wicht, 1 meſſing. Filtrirkaße, Kaffeekanen, Fiſchkeſſel u. Spuckbütten, blechne 
Handlaternen, Leuchter u. Rählerne Lichtſcheeren, 1 lakkirtes Dheebrett, 6 Bout, 
Unterſaͤtze, 3 Dutzend Meſſer u. Gabeln, Kuͤchenpfanen, 1 groffer eiſerner Möͤr⸗ 
fer nebſt Keule, Grapen, Dreifuͤße, 3 Plett- u. 1 Waffeleiſen. An Kleider, Lins 
nen u. Betten: b gné u. tuhne Ueber: u, Klappenroͤcke u. Mäntel, Tiſchtuͤcher, 
Tiſch⸗ u. Kaffee Servietten, Bettlaken, Hëttz-ir. Kiſſen bezüge, feine u. grobe 
Handtuͤcher, Schlafmuͤtzen, mouffeline Tuͤcher, Schnupftücher, Halbhemden, 
wollene u, baumwollene Strümpfe u. 2 Fach groge Fenſter gardinen 
Ferner: eine Parthie alter Fenſtern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech, 
piliera, es ul läßt, wie auch ſonſt noch mancheriel dienliche Sas 
chen mehr. ; 5 f nien s. 1 BIR 
Der te Hof von der Stadt kommend zu Grog- Plaͤnendorf ſon auf ftels 
williges Verlangen des reſp. Eigenthaͤmers durch oͤffentliche Anetlon 
an den beſitz⸗ und zaßlungsfaͤhlgen Melſtbietenden Bodenleer und ohne alle 
Saat und ohne Inventarlum bei einem annebmlichen Melſtgebott in Proagiſch 
Cour. verkauft werden, woju aber nur eln einziger peremtoriſcher Rieltattons⸗ 
ee den 27, Full d. J., Vormittags um 10 Uhr, im Hofe daſeloſt ans 
craumt iſt. ie LER e RDA Sns 
Auf obigem In Rede pe Grundräd, welches laut Hypothekenbuch 
No. 5. verzeichnet, im Dorfe Groß⸗Plaͤnendorf gelegen, und 10 Morgen eigen 
Land, nebſt ein berrſchaftliches maſſſves Wohnhaus und Übrige Wohn und 
Wieehſchaftsgebaude und 2 Katben mit 12 Wohnungen und Gral, haften 1800 
dl. Pr. Cour. in 600 Ducaten zu pfennigzlas à 5 Procent jaͤhrlicher Zifen 
— nicht gekuͤndiget And, das übrige Capital aber muß baur ausgezah 
lden. einen f HDG p 
Dleſes Grundſtͤck if ſowohl feiner Güte des Bodens, als insbeſondere des 
herrſchaftlichen maſſtoen Wohnhauses, welches aͤuſſerſt modern gebaut und von 
; & 
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allen Selten elne weite ſchoͤne Aus ſicht gewahrt, worin ſich rr gegipſte Stuben 
wovon viele noch neu ausgemolt find, auch die fhón gewoͤlbten Keller, Kuck 
mit elner Pumpe uod ſonſtigen Drquenilicfeitem teeger, zu empbehten, auch ſi d 
noch die 2 Kathen mit ra Wohnungen, welche jetzt Ja0 fl. Danziger jahr liche 
Zinſen tragen, zu ber ückſtchtigen. i 
„Wegen der nähen Kaufbeaingmngen ſowohl, als auch zu welcher Zeit dle⸗ 
fer Grundſtuck fanm: beſehen werden, erhalt man jederzeit, beim Ausrufer B 
sende in der Bootsmannsgaſſe No. arg, Nachricht. i i i 
Wasen Veränderung weiner wiethſchaftlichen Verhältniffe. füllen ant 15. 
. Juli geg, Morgens g Uhr, auf dem Hofe hieſelbſt 
145 0 Pferde, worunter 3 Stuten mit Füllen r 
i 4 zwei und einjährige: Fohlen, tr? „ eee 
~ „ 6 Kaͤhe und mehreres Jungvie“y è ý a i 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich beare Bezahlung in Preuß. Cour, 
verkauft werden. TEE SBericke, Gutstefiger, 
Groß: wien, den 7. Juli 181g. ö 
5 onner 


noist Galanterſe⸗ und Kramwaaren, beitehend in goldenen Ringen, Ohrringen 
und Halsketten, ſilbernen Etuis mit Scheeren, plattirten Damenkaͤmmen, Etuis, 
onen. Jedermeſſer tesy Sorainen und N Medaillons, Diademen, 


ingen. A Seiden ug: A a em Hefte Atlaß, Eroiſe, Wellen, 
one Damen; und Manngfirämpfe, Eels heni, Nobles Venen 
utel, Geldboͤrſen, Damen Guͤrtel⸗ und Kuteb ander. Baſine Schnupftäcer, 
iele Rele Atlaß, Gros de tour und ſacionirte Bänder von dig, Farben und 
Bortenbänder und Uhrſchnuͤre, Silber⸗ und Goldband. Glatte weiſſe und 


ten, weſſſen | 
Mull, Damen, e und Kinderhandſchuhe von Floret, Seide, Glace 
und Dan iſche Hand ſchuhe. Wollene, baumwollene und ſchwaanboine Damen⸗ 
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Glas und Ambra Perlen und Schmelzen von diverſen Farben, Blumen ⸗Vou⸗ 
aurts und Gul kanden, Strohblumen, lederne Kinder muͤtzen und eine Menge 
alter Steoßhuͤten Ferrer 8 Kramſpinde mit Fenſtern und Schubladen, a Krama 
Regale und 2 Tembünfe, . ; . 

Mentagerden na. Juli d J., Vormittags wur 12 Uhr, ſoll in dem Baͤk⸗ 
kerei Locale am Kielgraden etae Quantitaͤt gut conſervirter Reis, 
auch Buchweizen⸗ und Geten: Gruͤtze oͤffentlich an den Meifltietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft, und bei annehmbaren Gebott ſofort zugeſchla⸗ 
3 $ 5 x 25 ur e Bi 
anzig, den ag. Juni 181. „ 9 33 
e Rig? print prosint und Fourage Amt. 
Stii Bewegliche Sachen zu verkaufen. x 

Ent eee 2 bis zzoͤllige eichener Bohlen ift zu verkaufen, Jungfergaſſe 

0. 725. ; 2 ít i 4] 
Des beliebte Geklnauer Waſſer, aͤcht und friſch, ift wieder in der Johans 
i? nisgaſſe No. 1894.7 zu 27) Gr. Preuß. Cour. die Kruke, zu bes 


Friſche Sardellen, Eapern, Hliven, Limonen, Parmaſan⸗, Limburger 
and mebrere Sorten fremder Käfe find zu haben del Jacob Harms in der heil, 
Geiſtgaſſe Ro. 776. ; : 3 

Bet dem Sattler und Wagen Fabrikanten Joh. Frie: 
drich Hallmann, Vorſtadtſchen Graten No, 38., fiht ein vorzüglich 
dauerhaft gearbeiteter Halbwagen, mit denen bei mir neu angekommenen ges 
ſchmackvollſten Engliſchen Plattirungen verziert, ferner ein febr ſchoͤner gut ges 
arbetteter ſchmalgleiſtger Spazterwagen, eine breitgleiſtge Britſchke und ein bes 
quemer Reiſewagen mit allem Reiſezuvehoͤr zum Verkauf. 

ie vollkommenſte Gattung Strid- und Naͤh⸗Baumwolle, letztere in Knaͤul⸗ 
chen gewickelt und in ſehr ſaubern Schach teln gepackt, Ginghamne dauer⸗ 
haft gearbeitete Regenſchirme u. a am habe ich in dieſen Tagen mit Capitain 
5. Vierer von fondon erhalten, und verfehle nicht, um meinem Verfprechen 
nach zukemmen, diefe Waaren mit dem Bemerken zu empfehlen, daß da * 
Daumwolle zu den vor furzem herabgeſetzten Prelſen erhalten, meinen geſchah⸗ 
ten Abnehmern auf die befe und billigſte Weiſe bedienen werde: 
Danzig, den r ae Bade 
2585 RE ART Ad. Dan. Roſalowaki, 7 44. 
* Wollwebergaſſe No. 542., von der banggaſſe kommend 
itoi pidin er Hand das zte Haus. 


et nz Di 134 and das . 
Hie 6. iſt lehr dhie Staͤrke zu billigen Preiſen Steinwelſe 


FF 
te dad apine n fer wen wn. 


r 
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50 B’ eben angekommene weiſſe und ungebleichte Engliſche Strickbaumwolle 
TE Prima & Secunda Sorte fo, wie alle Gattungen Naͤhgarn ſind jetzt 
wieder zu den bllligſten Preiſen zu haben, Hundegaſſe No. 863. ä 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 


; Das Haus im Poggenpfuhl unter der Serols⸗Noe. 186. welches durch dag 
DBVombardemenk unbewohnbar geworden, ſteht aus freier Hand zu ver⸗ 
e Die nähern Bedingungen hierüber erfährt man No. 2087. am Buts 
ermarkt. ; 8 ER 
Das Haus Brobbaͤnkengaſſe No. 631, welches Mh vorzuͤglich zu einem 
Kramladen eignet, iſt zu verkaufen, oder auch zu eee und 
kann gleich oder zu Michaeli bezogen werden. In demſelben befinden ſich: ein 
großer Hausraum, ſechs heizbare Zimmer, nebſt Kuͤche, Speiſekammer, Hof, 
zwei Keller und mehrere andre Bequemlichkeiten. Naͤhere Auskunft erfaͤhrt 
man daſelbſt. Í ia 
zi Ein groſſes maſſives Wohnhaus in der Vorſtadt, welches mehrere geräns 
mige mit Gipsdecken als gemalte Zimmer, nebft Kuͤche, Keller, Boden 
und Apartement enthält, anbei einen Hofplatz mit pwei. bewohnbaren Seitenge⸗ 
baͤuden, anſtoſſenden Garten, Pferdeſtall und Wagenremiſe, als noch zwei An⸗ 
ebaͤude in Wohnungen aptirt ſich befinden, i zu verfiufen und ſofort zu 
Übernehmen. Näheres bei Schleuchert, Häfergaffe No. 1519. 


5 1 der Ober⸗Pfarr⸗Kirche zu St. Marien gehoͤrige Grundſtüͤcke, 
elegen: 99 ? i „ e ET De T e 25 
= 1. in der Pfaffenga e, sub Servis No. 82839 4 
S as 6d, ee Erb buches.) 
4. Ebendaſeloſt sub Servis⸗No. 824. 
; (fol. B6: des Erbbuchs. ) 
8. In der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 726. 
= (dafelbft descend: fol. 83. A. des Erbbuchs.) 
4. In der Frauengaſſe sub Serbis⸗No. 815. 
; n To aC dafelbft fol. 93. A. oben.) o u 8 
ſollen, und zwar E wan beſonders verkaufet oder vererbpachtet werben. Hige 
iſt ein Termin auf den ag. Juli c., Vormittags von 9 bis 1a Uhr, in der 
Sakriſtey der Ober-Pfarr⸗Kirche beſtimmt worden. Diejenigen welche die vors 
benannten Grundſtuͤcke kaufen oder in Erbpacht nehmen wollen, werden zu les 
fem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß zwar mit dem Melſtbietenden 
der Kauf dber Erbpachts⸗Vertrag ſofort abgeſchloſſen werden fol. der Käufer 
oder Erbpaͤchter auch an den abgeſchloſſenen Vertrag gebunden, die Confirma⸗ 
aw 15 Vertrages ſelbſt aber von der Genehmigung der haͤchſten Behoͤrde abs 
ugig ifi ; ; OGTT e 
Die naͤhern N des Kaufes öder der Vererbpachtungz foler; ſo 
wie dle Taxen von jedem Grundidee, io dem benannten Termin befandt ge 
£ J 


. 
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macht und zur Einsicht vorgeleget, auch können dle Taken zor dem Termin del 
dem Glockner Santowski eingeſehen werden. 5 
Danzig, den 7. Juli 18199. de 
das Kirchen Vorſteher Collegium der Ober pfarr⸗Kirche zu St. Marien. 
Das Nahrungsbaus in der Fleiſchergaſſe No. 130, mit 7 ſchoͤnen heltern 
Zimmern, einem Hintergebäude mit einer Feuerſtelle und einem Holz⸗ 
all, wobei eln ſchoͤn beſetzter Obſt⸗ und Blumengarten nebſt Gartenhauſe fi 
de 16 unter ſehr aunehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Das N 
dae; 5 


eus „ n e A m innen h un s e n. i ; 
Hei. Geiststralse No. 968. wird ein angenehmes Logis von drei Stuben, 
in der ersten Etage, mit oder ohne Mobilien, für einen unverheira- 
tlaeten Miether Anfangs September zu beziehen, nachgewiesen. ; 
Ein in voller Nahrung ſtehendes, ſehr gut gelegenes Haͤkerbaus nebſt 
— Schank, wodei zugleich eine Milcherei von 8 bis 10 Kuͤhen befindlich 
und wo beſonders zu bemerken, daß die Milch ſammtlich aus dem Hanfe vers 
kauft wird; iſt zu vermiethen und Michaeli rechter Ausziehzeit dieſes Jahres 
zu beziehen. Die naͤheren Bedingungen dieſerhalb, find bei dem Commifftonair 
Wunderlich, Portchaiſengaſſe No. 890. zu erfragen. ` 
Am Buttermarkt No. 431, find 3 ſchoͤne Zimmer, Küche, Boden, Keller 
und Holzſtall zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
In der Jodannisgaffe No. 1398. find a Zimmer an einzelne Perſonen, 
wie auch ein Weinkeller zu vermiethen. | 128 . 
20 Das Haus auf der Pfefferſtadt No. 127. iſt von Michaeli ab zu vermie⸗ 
then. Naͤhere Auskunft wird ertheilt in dem Hauſe No. 126. 
a Eine, oder auch mehrere Stuben zugleich, doch ohne Kuͤche, find an Civil⸗ 
i Perſonen, nahe am Heil, Geiſtthor No. 957, zu vermiethen. 
Auf dem zten Damm No. 1423. Aft die belle Etage, in 5 Stuben beſte⸗ 
bend, nebſt Boden, Küche, Keller und a Kammern, zu vermiethen und 
a beziehen. Auch iſt daſelbſt ein großer Keller gegen billige Miethe 
haben. ' DD ; i ; 82 
Heil, Geiſtgaſſe No. 998 iſt elne Obergelegenheit an ruhige Bewohner, 
oder einzelne Herren zu vermiethen und rechter Zeit u beziehen. 
Heil, Geiſtgaſſe No. 783. find a moderne Zimmer nebſt N und Bo⸗ 
e den zu vermiethen, und gleich oder rechter Zeit zu beziehen, i 
41 Erſter Steindamm No, 381, ift eine Untergelegenhelt, mit eigener Shir, 
von a Stuben, ı Kammer, Hausraum, Küche und Hoffplag mit eis 
2 — 3 zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere in No, 379. zu 
i e & Veet Eee: 2 {š s -IGA > Kt 
In der Hundegaſſe No. Zag., find: o Stuben gegen einander mit Küche, 
Kommern und Holzgelaß, auch Benutzung des laufenden Waſſers, an 
einen ruhigen Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. 7 
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150 Goelbſchmied agaſſe „ 1089. iſt eine eee Leute hr bers. 
then. Das Nähere daſelbſt. lan le ur 
Di Haus an der Thorner Brücke e hogi! lit mehr ren Stuben, 
Keller, Hoſſplatz und geräumigen Obſt und Cuſtharter pott gut vermie⸗ 
a b rechter el zu ehe „Nachricht Paradſetzgaſſe Ra Aber 
on Michaeli ab ist in ee Na. Pi ihe e init Küche, 
un yi < Kollen d e und, P Hölzgel afs, zn e 15 P en em 
Fähre ni dase! 1 8 erst en Etage 81 added 
Jobennte gaſſe 1320. 1 der Saal und eine Stube e uch 
Kuͤche und bee an ruhige Bewohner, zu vermiet 
a fud g Stuben, eine Kammer, ache, Keller, Boden und 
Hoffplatz mlt Aeyſenden Waſſer, zu vermierhen und Michaeli zu be⸗ 
25 Fi Nähere Drehergaſſe No. 1381. 
Drebergaſſe No. 7351, iſt eine Stube nach der Brucke an einzelne Perſo⸗ 
nen zu vermlethen und gleich oder zur ne Zeit zu beziehen. 
Ein Saal, Gegenſtube und Unterſtabe nebſt Boden, Kammer, Küche und 
Apartement ꝛc. Fe, grei ſchergaſſe No. 457 zu "persnierpen und leich, 
oder Michaeli, zu be J 
Das Haus Schruiedegaffe No. 102, mit N Aumern P tinem Ausgans 
ge nach dem Sande, ift von Michaell ab zu vermlethen. Nachricht 
darüber Hell. Geiſtgaſſe No. 974. 
Ziegengaſſe No. 765. it ein Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Perſonen 
zu Peter 115 20 zu a en w 00 N 
n der Peterſiliengaſſe No. 1482, it eine Stu u nten, an eine eins 
I" yan per rfon, P vermiethen und > Michael e beziehen. Nähere 
Nachricht da eld 
Re No. 138. if ein Stall fuͤr 13 — — nenn Bagenremnife gu 
O vermiethen. Nähere Nachricht daruͤber Langgaſſe N 
en der Hundegaſſe No. 297., ohnweit dem Kuhthor, if els Stube nach 
der Straße nebſt Haus raum an einzelne Perfonen zu vermlethen. 
5 7 hannisgaſſe No. 1882. if die untere Gelegenhelt von a bis 3 ZUnaern 
ebſt k 66 und Keller, um Mi aeli d. J., zu . 
Ein ans auf Langgarten lege Glite mit 3 heisbaren Stuben, Küche, 
Keller, Speicher und Hofplatz, it zu Semen und gleicher Zeit 


oder Michaell zu beziehen. Das Näyere zu erfragen Nö. 107. auf Langgarten. 


der Langgaſſe No. 400, it die ate Etage, beſtehend in 4 Stuben, eis 
3° inir 8 che, Keller, Holzſtall ꝛc., vom r November dieſts Jahres 


„zu vermiethen. 
Das Wohnhaus In der Hundegaſſe No. 326. mit g Zimmern, 4 Kan 
mern, 2 Kuͤchen, 2 Apartements 1 großer Boden und Keller iſt zu 
vermiethen und Michaeli 45 8 285 zu bellehen. Naͤhere Nach richt elle 
man in dem ir Langgaſſe No 
(Hier folgt Ae weite Bella ge.) 


nei 1269 — 


> Zweite Beilage zu No. 55. des Intelligenz Blatts. 


— —— —2— 


In der Heil. Geiſtgaſſe No. 1008, iſt eine Untergelegenheit, beſtehend in 8 
Stuben, Kuͤche, Speiſe- und andere Kammer, gemelnſchaftlicher Hoff 
und Keller, zu vermierhen und Michaell zu beztehen. ' i 
Laternengaſſe No. 1944. it an unverbeirathete Perſonen ein gutes Wohn⸗ 
zimmer zu vermiethen auch gleich zu beziehen. a 
Einige gute Wohngelegenheiten für Familien als auch Stuben für einzelne 
Bewohner, find in der Rechtſtadt zu vermiethen. Naͤheres bei Slew 
chert in der Haͤkergoſſe No, 1819. a p$ 
Eine freundliche Stube, die Ausſicht nach der langen Brucke, iſt an ein⸗ 
zelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu bezlehen. Das Naͤhere 
Botsmannsgaſſe No, 1174. wert ; Te 0 
Langgarten hohe Seite No. 828, ift eine Oberwohnung mit eigener Thuͤre 
N zu vermiethen und zu rechter Zeit zu bezlehen. Daſelbſt nähere 
achricht. 
Am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2058. find z modern ausgemalte Stuben, 
2 Kammern, Kuͤche, Holz und Gemuͤſekeller, an ſtandesmaͤſſige ruhi⸗ 
ge Bewohner zu vermiethen und Michaeli rechter Zlehzeit zu beziehen. Das 
Naͤhere oTr min RA Eiti 
as Haus in der Kuhgaſſe No. 916. iſt zu vermiethen und Michaeli 
D rechter Zeit zu deziehen. Des ur a He: man fich ll. 
Geiſtgaſſe No. 913, . 
* Ein Logis von mehreren ſehr hellen Stuben (worunter Saal auch nach 
Wunſch Comptoirſtube begriffen) nebſt Speiſekammer, Kuͤche, Keller 
und Boden i zu vermiethen. Näheres Frauengaſſe No. 883. 
Die Blelche auf Langgarten, dem Hoſpital von St. Barbara gehörig, ift 
vom 1. Januar 1820 auf drei nach einander folgende Jahre zu ver⸗ 
miethen. Es werden daher diejenigen, welche ſelbe zu mlethen geneigt find, 
erſucht, ſich bei dem Hoſvater Schnaaſe auf dem Hospitalshofe zu melden und 
ihr Gebott zu verlautbaren, da alsdann demjenigen, der ſich am vortheilhafte⸗ 
- ften erklaren wird, die Miethe zugeſichert werden ſoll. : ; 
; Die Vorſteher der Nirche und des Soſpitals zu St. Barbara. 
In der Haͤkergaſſe No. 180g. find 4 Stuben, 2 Küchen, o Kammern und 
Holzgelaß, mit auch ohne Meubeln, zu vermiethen und gleich oder 
zur rechten Zeit zu beziehen. ; 3 
Neugarten No. 524. ſind zwei Stuben neben einander, nebſt einen Graf 
0 auf 2 Pferden, an unverheirathete Herren zu vermiethen. 
Ein Oberſaal nebſt Gegenſtube ſind in einer Hauptſtraſſe 2 angeſehene 
Bewohner gleich, oder ſpaͤter zu vermiethen, und Kraͤmerſtraſſe No. 
Bor, zu erfragen von 1 bis 4 Uhr. 
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In er Dienergaſſe No. 202. iR eine meublirte Stube eine Treppe hoch 
nach der Straße an ruhige Bewohner billig zu vermiethen und gleich 

zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt, wie auch Langemarkt No. 496. 


WD N.,. NU 
e 8 wovon fih eins zur Packkammer vorzüglich (Si 
eignete, un 


immer, 
N zwar in dem Haufe Portchalſengaſſe No. 373 find f 
bevorſtehenden Dominikszelt, zu vermlethen. Ueber den Zlus einiger 
ch in demſelben Hauſe p i 
0 i REERELTTIDNDEN ES 


Erdbeermarkt No. 1347. find Stuben in der erſten und zweiten Etage m 
' Mobilien an einzelne Perfonen zu vermlethen. 5 s 
3 der Hundegaffe No. o5ı. find in der iſten und aten Etage 5 à 6 Stu⸗ 
ben, eigene Küche, Speiſekammer, Keller, Boden, Apartement, Waſſer 
auf dem Hofe, zu Michaeli zu vermiethen. Naͤhere Nachricht im ſelbigen 
Ja der Burgſtraſſe No. 1814. it eine Oberwohnung, beſtehend in twel 
zuſammenhaͤngenden Zimmern, nebſt Küche, Boden und eigener Thuͤre, 

zn vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. : f 15 
Am Legenthor No. 321. ift ein Zimmer mit Meubeln und 1 Stall auf 
a Pferde an einzelne Perfonen auf Monate zu vermiethen. Nähere 

Nachricht im ſelbigen Hauſe. 

gwei Zimmer nebſt erforderlichen Bequemſichkeiten find zu vermlethen. 
I Wo? erfährt man: Fiſchmarkt No. 1399. == 
An der Nadaune No. 1688. it eine Oeerwohnung mit 4 Stuben, Kam⸗ 
+. men, Boden, Küche und eigener Th re zu vermlethen und Michaelis 


5. J. zu beziehen. 


Rauf, oder Miethgeſuch eines Grundſtucke. f 
* der Sandgrube oder auf Neugarken wird ein Grundſtuͤck mit einem 
; Garten entweder zum Kauf, oder auf mehrere Jahre zur Mirthe ge 


ſucht. Von wem? ſagt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolr. 

er F r 
Rei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Albert 

* B ; Nee N i TA, find i 


Loofe zur ıften Klaſſe 4ofter Lotterie, welche am g. Jull gezogen wird à 
5 Nthl. Gold und 4 ggr, Cour, auch Zalbe und Viertel, fo wie 1 
Aooſe zur agten kleinen Lotterie, deren Ziehung am igten Juli ſtatt fins 
den -wird -a.d Rthl. a ggr., Salbe a » Kthl. 1 881, Viertel A 12 ggr. 6 pf. 
Cour, jederzeit zu haben, ; Pr 


4 
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$ qr meinem Lotterie⸗Comptoir, Langgaſſe No. 550, find et 
í zur aften Claſſe hofter Lotterie, die den 8. Juli gezogen wird, und 
Foy zur 17ten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 19. Full anfaͤngt, 
ganze, halbe und viertel Looſe für den planmäffigen 4 piee. i 
; E 90 * 
Looſe zur Claſſen⸗ Lotterie: das ganze Loos A 1 Fror und 4 ggr, das 
halbe Loos à £ Frd'or und aggre, oder 2 Nthl. an ggr, das viertel Loos 
zu 1 Rthl. 103 gar. oder 6 fl. 21 ge. Dangi Cour, 3 
kooſe zur aten großen Lotterie und . 
Looſe zur i7ten kleinen Lotterie 8 ” 
ind täglich in meinem Lotterle⸗Comptoir, Hell. Geiſtgaſſe No, 780., zu haben, 
Reinhardt. 


u der am sten d. M. flatt gefundenen Ziehung iſter Claſſe 4oſter Lot 
terie, fo wie zur x i 

Ziehung ı7tew. kleines Lotterie, die den igten d. M. erfolgt, Mud täglich 

noch Looſe in meiner Unter kollecte, Kohlengaſſe No. 1055, zu den bekannten 
Einſaͤtzen zu haben. 8 Be Zingler. 


Breitegaſſe No. 1143, find noch bei mir einige halbe und viertel Claſſen⸗ 
auch ganze, halbe und Biertellooſe zur kleinen Lotteris zu haben. 
1 $ meeck. Untereinnehmer von Herrn Rogon, 
In meiner Wohnung auf Langgarten No. 36. find zur ıften Claſſe goſter 
Claſſen⸗Lotterie, die den 8. 1 gezogen wird, ganze, halbe und vier⸗ 
tel Looſe, wie auch Looſe zur 17ten kleinen Lotterie für die planmaͤſſigen Eins 
fäge zu haben. Tr J. Joel Cohn, Unter, Einnehmen, 
Danzig, den 5. Juli 1819. a i 


E % nm min. BR 
eute Morgen um 43 Uhr entſchlief unſere innigſt geliebte Tochter Cecilia 
Bertha, in einem Alter von 14 Wochen. Solches melden mit den be⸗ 
trüpteſten Herzen unſern Freunden und Bekannten ergebenſt En eag 
Danzig, den 8. Juli 1819. r r 
i o n Valentin Peteyeuos, . wlan, 
: 8 Tonſtantia Potrykus, geborne Rogotzki. 
Wir erfüllen hiemit die traurige Pflicht, das heute Abend um 8 Uhr am 
Nervenſchlage im Gaſten Lebensjahre erfolgte Ableben unſers theuren 
Gatten und Vaters, des hleſigen Kornmaͤklers Pal ! 
3 ai Johann Jacob Volckmaunn 
allen unſern Verwandten und Freunden ergebenſt bekannt zu machen 
8 Die hinterbliebene Wittwe und Rinder 
Danzig, den 6. Juli 1819. =) 13 EL A 
$ ` 
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eute Nachmittag um 33 Uhr flarb an gänzlicher Entfräftung unfere ges 
© liebte Mutter und Großmutter Renata Friedhoff, geb. Sartmann, 
im 75ſten Lebensjabre, welches wir unſern theilnehmenden Freunden unter 
Verbittung aller Beileidsbezengungen hlemit anzeigen, 1 970 
Danzig, den 6. Juli 181 . 
; “ Renata, verw. Muͤhlheim, geb. Vircheiſen. 
Juliane Muͤhlheim. 


Den heute früh in Folge einer gaͤnzlichen Entkraͤftung im 6gſten Lebens 

jahre erfolgten fanften Tod des Schiffszimmermeiſters Seinrich Rath: 

be zeigen in inniger Betruͤbniß hiemit an 

; Catharina Rathke, geb. Streeg, 
; und hinterbliobene Kinder. 

Danzig, den 9. Juli 1819, 5 


j Literäriſche Anzeige. 
and's Biographie, mit deſſen wohlgetroffenem Portrait, von Fleſſch⸗ 
mann geſtochen, wie auch die Ermordung Ketzebue's zu Manns 
heim, ein von d. Gebr. Hentſchel in Berlin berausgegebener Kupfer fie), if 
jetzt in der Gerhardſchen Buchhandlung wieder zu haben. 
Wohn ungs Veranderung. 
Die Verlegung meiner Gewurz⸗ und Tobackshandluag aus der Junker⸗ 
gaffe nach der Tobiasgaſſe No. 1803. verfehle ich nicht hiemir angus 
zeigen. ; ? Johann Meyerholt. 
$ E e lid o E e h r. 
Wer ein Capital von etwa 1500 bis 2000 Rthl. zu 6 Procent auf einem 
bedeutenden Grundſtuͤck nebſt Stallung, welches in einer der Haupt⸗ 
ſtraſſen der Rechtſſadt liegt, und febr gute Miethen trägt, zur erſten Hypothek 
ſofort beſtaͤtigen will, der melde fid) des eheſtens im Koͤnigl. Intell. Comptoir, 


J ĩ ]ðùZtò SIDA WIERE 

h ne in allen Theilen der ern Kochkunſt wohlerfahrne Perſon e 

E ſich den hohen Herrſchaften in Zubereitung aller Be a cl 
ten Speiſen und Gebäde in Ihren Haͤuſern, fo wie im Einmachen von Fruͤch⸗ 
ten, Gemuͤſen u. dgl. Sie ift zu erfragen kangemarkt No. 447. 


l i Ver miethun sen. K 

Langgaſſe No. 61, ſteht eine gerdumige Stube nebſt Tombanfen und Nez 
galen für die Dominifs Zeſt zu vermiethen. ö 

je Unterſtube nach der Straße nebſt Alkoven, Langgaſſe No. 61. ſteht 
zu Michaelis zu vermiethen⸗ Nen 

An abt nen, ohnweit dem Hausthor, No. 1289., find 3 
freundliche Oberzimmer zu vermiethen. a 


* 
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Anm Rechtſtaͤdeſchen Graben, ohnweit dem Buttermarkt, No. 2079, if eis 
N ne Ov ergele genheit von o Stuben, nebſt großem Alkoven, Kuͤche, gros 
fem Boden und Kantner, zur rechten Zeit, wie auch eine große und kleine 
Stube, die Dominifs Zeit uͤber, im naͤmlichen Haufe zu vermiethen. 

In dem Hauſe Toptasgaſſe No. 1857. find mehrere bequeme Ziumer, als 

auch eine Packkammer, an ruhige Bewohner zu vermiethen und foz 
gleich zu beziehen. ' i 


5 „ i 
FLTBIUNLISTDELERTIBLERTLBITEIC r 
. Montag den isten Juli — für diejenigen so es. angeht. — 


WAHL 
; Spyiebertadt No. 469. bei der Bakion Bär iſt ein zugerittenes Pferd zum 
x Ausreiten für billige Preiſe zu haben bei Bartſch. 
; C witain J. F. Benter aus Stettin, fuͤhrend das Schiff Neptunus, wird 
in einigen Tagen von hier nach St. Petersburg abſegeln, wem gefaͤl⸗ 
lig iſt Güter dahin mitzugeben, beliebe ſich bei Unterzeichnetem zu melden. 
Danzig, den 8. Ini nig. Boldt, Maͤkler. 
an wüsſcht ein Clavecin royal oder ein Fortepfano von 6 Octaven Hoͤ⸗ 
$ be in Miethe zu erhalten. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 378. 
Montag den va. Juli, fo es die Witterung erlaubt, werden die Jöglinge 
5 des hieſigen Kinder- und Waiſenhauſes ihr Sommervergnägen Im 
Garten des Herrn Karmann genſeſſen, wozu die unterzeichneten Vorſteher Ein 
verehrungswuͤrdiges Pu licum zahlreich einladen. > 
Um die Roten für Muſik und fonfigen Ausgaben zu decken, wird ein 
Entree von 3 Duͤttchen genommen werden; auch wird die Dankrede, welche ein 
Watſenknabe halten wird, gedruckt an der Caffe zu haben ſeyn. < 
Liedke. arms. Bolſt. 


A; 


Bek an nt m ach un ge n. 
Gema dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗ Patent fol das den 
ö Bechlermelſter Johann Jacob Soͤhnertſchen Eheleuten gehörige, sub 
Litt. A. No. I. 559. in der Hummelſtraſſe gelegene, auf 884 Rthl. 14 gr. ges 
richtlich abgefhägte Gr undſtüͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitationds Termin hiezu it auf den 5 
; i 30. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputicten, Herrn Juſtizrath Rlebs, anberaumt, und werden die bes 
ſitz und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhler 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsdedingungen zu vernehmen, 
ih: Gebott zu verlautbaren und gewaltig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
Termin Meiſtbistender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur ſachen eintre⸗ 


~ 


7 


. 


$ 
ten, das Grundſtuͤck junefälagen , auf dle etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weſter ckſicht genommen werden wird. Die Taxe des Grumds 
ſtuͤcks kann uͤbrigens in uuferer Regiſtratur inſpiclrt werden. ? 
Elbing, den ag. Mai 1819, e a | 
; Voͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. ` 

N Das zur Zͤchnermeiſter Martin Techelſchen Concurs⸗Maſſe gehörige piez 

: ſelbſt sub No. 775. am Muͤhlengraben gelegene Grundſtuͤck, welches 
nach der gerichtlichen Taxe auf 101 Rt. 61 gr. ahgeſchaͤtzt worden tft, fol o f⸗ 
fentlich aa den Meiſtbletenden verfauft werden und haben wir biezu einen Ter⸗ 
min au RE e i 
5 3 den sten Auguſt c. 
allhier zu Rathhauſe anberaumt. 2 i 
Wir fordern demnach ale Beſſtz⸗ und Zahlungsfählgen Kaufluſtige auf, ſich 

in dieſem Termine zu melden und tbr Gebott zu verlautbaren. f 

Zugleich fordern wir alle unbekannte Real» und Perſonal Praͤtendenten bie⸗ 

durch auf, ſich gleichfalls in dieſem Termine zu melden, und ihre Forderungen 

mit den nöthigen Belägen begründet zu liquidtren, wobel wle denſelben die 

Verwarnung erthellen, daß jede fpäter liguldirte Forderung nur aus demjeni⸗ 

gen berichtigt werden wird, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 

biger übrig bleibt. Marienburg, den 17. Apel 1819. 5 

: Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Sonntag, den 5. Juli d. J., find in nachbenannten Kirchen 
i zum erſten Male aufgeboten 5 
St. i Jacob 3 alergeſell, und Jungfer Anna Car. Schafmann. 
Smau, Ace r eee ell Hoh. Sherwinsti u. Jungfer Regina Groß. 
St. a Der Schneider Earl Wilhelm Hildebrandt, und Jungfer Anna Florenz 
tina H hn. . Bi À 
St. Brigitta. Paul Fau, Bürger und Schuhmachermeiſter, und Jungfer Anna Catharina 
Dahlke. Johann Jacob Sicorski, Arbeitsmann, und Catharina Kruͤger. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 

2 s bis 9. Juli 1819, 

Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 33 geboren, 10 Paar copulirt 
und 23 Perſonen begraben. i ee 


Wechseln, und Geld-Course 5 


177 


Danzig, den g. Juli 1819. 


—— Sepo e o ——— 0] 
London, ı Monat f -:—gn 2 Monf—:— Holl. ränd. Duc. neue gegen Cour. 


! ; Hes gr. 
— 5, Monat fıg: 12 & 15 er. dito dito wichtige - - - 918 
Atusterdam Steht u iN 40 Tage 306 gr. dito = dito Naip, be eta ga 9 A 
70 Tage zog e — gr. dito dito gegen Münze - il“ | 
Hamburg, 3 Woche 157 gr. IPriedrichsd'or gegen Cour. 3 46 12 gr. à 
Woch, — gr. 10 Moch. 134 & — gr. — penmi Münze — sgr gr.. 
rlin, 8 Tage 1 pot Agig . Tresorscheine 991 


"Mon. p@i: dm. -2 e Mon: p yd d, Aktie von Pri Cour: geren Mänze if P 
(Hler folgt die ertraordlnatre Beilage,) 
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Extraordinaire Beilage zu No. 55: des In- 
teilig senz-Blatts. 


D. mit die Eltern unsrer Schüler der fünften und sechsten Clas- 
se des Gymnasiums vollständig unterrichtet seyn mögen von dem, 
was ihre Kinder täglich für die öffentlichen Lelustunden priva- 
tim zu arbeiten haben: so ist von mir die Einrichtung getroffen 
worden, dals sich jeder Schüler der genannten Classen ein Tage- 
buch halte, in welches ihm die täglichen Aufgaben von den Leh- 
rern dictitt werden. Ich unterlasse nicht die resp. Eltern und 
Vorgesetzten unsrer Schüler hiervon zu benachrichtigen, und er- 
suche dieselben, diese Einrichtung zur Förderung des häuslichen 
Fleiſses ihrer Kinder zu benutzen und diese zur pünktlichen 
Anlertigung der gegebnen Arbeiten mit gewissenhafter Strenge 
anzuhalten. ; i 
Danzig, den 9. Juli 1819. — 
i 7 Meineke, 
Directos des Gymnasjums, 


